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am- ¬
ortsetzungderDonanregulierunginniederösterreich.Inder
letztenStadtratssitzunglegte .Alseinenumfangreichen
verentüberdasErgebnisderVerhandlungenzwischenderRe¬
gierungundderGemeindeMienwegenfortsetzungderDonaure
gulierunginNiederösterreichvordenausführungenin
folgendefurdieStadtbienbesonderswichtigePunktezu
entnehmen:dieWirksamkeitderdenanregulierungskommissionmirdieund
dig verlängert ,die wenigeAufgabederDauer¬
komissionwirddieausgestaltungdesHochwasserschutzesfür
tenein .DasKochwasservonJahreleshatgezeigt,dasdie
bestehendenRegulierungsanlagennichtinstandesind ,dievolle
genauzubeten ,dasdieStadtkenvorerregtenHochwägern
gänzlichgeschätztist .InfolgedessenhatdasHydrographische
CentralbareStudiengemachtüberdashöchsteHochwasserder
vergangenenZeiten,Studien,diegionvieleJahrhundertezu¬
rückerstrecktenunddesdenenalshöchstesnachweisbareHoch
magderjenesvomJahre150 .festgestelltwurdedieAbfluß¬
gangediesenHochwasserwurdeaufGrundderKasserstandwar¬
tenalterCronstenmit4000rt perSekundeermittelt.
aufdieseragiohatdanneinkontten,bestehendausVertretern
derRegierungundderDonauregulierungsratesteneingenerelles
Projektausgearbeitet,dasinseinenwesentlichstenteilein
einerAusradungdesmandationsgebietevonLangersdorf
dienachSchönenbesteht,sonsteineLängevonaber25tun¬
habt ,dieAbgrabungerfolgtbisaufeineEntfernungvon
400l .vonStronsratvonjetzigenüber ,undhateineRet¬
vonca30mdasAusmaterial,daseineMengevonru¬
tionenButterrepräsentiert,wirdhauptsachefol¬
zurVerstattungundprachungderdieverwendetwerden¬
uberderAbgrabungdesmandatonsgebietesvornamennoch
eineErlagderan ,dieVerlegungundunsdesMe¬
derschattentateerfolgen,umeinegrößereSicherungder
DonaustadtzuerreichendieKanzeltistmit6Jahren,die
kostensindmit17tenenKronenverangeklagt,beidieser
wasmannenkönntedasHochwagervomJahrewolmiteinemNiveau,
noch um30 en unter der künftigen dato ,ab¬
dasHochwagervomJahre1889wurdeunmehrals15 .unter
derKantonebeiden ,diedannwerdensoanstruiertsei ,
daßinfolgevonSturmwinwirkungeneventuellentretendeteil¬
wegeverklarungenderselbennurauf ihreStand¬
fähigkeitauszuübenvermögen,durchdiesessoergänzteProjekt
wirdderdonotwendigeHochwasserschatzderStadtkeninra¬
gelegterReiseerreicht .TrotzdemdieLösungkeinevollkomme
netotundvielebedenkenderVertreterderGemeindekener¬

regte,welcheLeberalsoradikaleLösungfurdieungenatione
fur der höchstdenbaren warendagegen .
ten ,konntedochniemanddieVerantwortungübernehmen,das
jetzigeProfortganzzuverworfenunddieaufvieleJahrzehnte
kauminausgehtstehendeMöglichkeitderFinanziellenSteuer¬
stellungeinesvielehundertMillionenkostendengroßzügigeren
Projektesabzuwarten.DieVortreterderGemeindehierbeiden
VerhandlungenüberdasvorliegendeGesetzhabendienauch
nichtverhelt ,daßdieAbgrabungdesmandationsgebieten
unterbestundenanstäredevolständefürdieangrenzendendo¬
letstelleinbefolgehabenkönnte.Sosinddiesbesuchtenaber
geltenderstaatlichenOrganesehrberuhigendeErklärungen
abgegebenwordenundfürdiegemeindeistdiemöglichkeitoffen
gehalten,wenndiegeltendderstaationenvertreterangegebe¬
nengünstigenVerhältnissenichtodernurteilweiseantreten
golten,dieAbstellungallerdabeistandedurchdautioneergan¬
rungenoderdurchbesondereOrganisationdesErhaltungsdienstes
fordernzukönnen.AuchwurdebeidenVerhandlungendarauf
bedachtgenommen,dasgenügendMittelinLaufederBauzeit
desoffiziellenProjektesaufgespeichertwerden,umeventuel
in unmittelbareFolgenachDurchführungder
eineweitereausgestaltungdesunmittelbarderStaatvondie¬
gendenHochwasserschutzmannzeigen .
daszweitenichtigeMomentfurmichbetridenundder
KaiserFranzJosefuncto,diebekanntermalendenVorkehr¬
bedrengensowohlinstantienderSeitewieauchdertrag
fähigkeitinkeinerReiseentspricht,auchhierist esgelun¬
gen ,denbedan,dennvollständennebenderBrückeunterde
nutzungdervorhandenenKellerzuerreichen.
dieerrorewirdin denStromkeldern
einegekannteBreitevon2 malentsprechendeTragfähig¬
keitfürdiegewestenstrebenundagnatenerhaltenn,auch
wird als er die geht der erkennengro¬
derKasserleitungs-undPastorevorgesorgtwerden.DieKosten
derBrückebelangendieausmilitonen,wovondieGemein¬
de Millionen übernimmt ,wieder¬
voneinenfürdieVerstarrtenderBrückeangesammeltenkond
von1Millionkomenzurdienenermanet,dieprachever¬
dieals zuvollendengen¬
außerdemeinenochverschiedenandereArbeiteninneuenPro¬
grammvorgegeben ,dieGesammtkostensindmitautoren
Kronenveranschlagt .
nachdemAntragedesSt .KnollwurdedenReferententod
für eine grobenverdientebei denAktenveran¬
genderDankdesStadtrateausgesprochenst .Knollbespracht
auchdieSchwierigkeitendesVerkehrüberdieFranzJosef
brückenachdem2 .BezirkundungekehrtReferenttodbe¬

tontedieeminentenotwendigkeitderVerbesserungderverkehr¬
negeundVerkehrenittelnachdem2 .Bezirkundführteaus ,daß
es mit den der Frage nicht getan ,Son¬
derndasdieGemeindenenallesdaransetzenwerde,uminIn¬
teressedesVerkehresnachdem2 .BezirknochandereBrücken
24erhalten.
ObdachloseFamilien,dieagistratsabteilung3hataufGrund
einerVerfügungdesBürgermeisterParteiendannihrenKin¬
dern ,imGanzen3Personen,welchezeitmehrerenkochenauf
demFreienPlatzehinterdenMellingerExtedankeundauf
einerKlageanderNeuerbergetragein12 .worinintreten
läuterten,ineinenderzeitteilweiseleerstehendenstatt
genen am22 . ,Schönbrunnersteprovisoren
untergebrachtnachdenInformationensollteesdienumdar¬
betenhandeln,diezwarhinreichendbeibesitzen,denKlet¬
in füreinekeinekennungzubezahlen,dieaberinfolge
der in den bestehenden wohnungeninden
können,soitdem3 .OktoberwurdenvonmagistrationenBezirks
antefür den12 .BezirknochweitereobdachloseFamilien ,die
vonderGemeindetendieBestellungeinerwohnungverlangten
aufgenommen ,sodaßam7 .Oktoberbereits3Familienmitsa
Personendortwohnten,dienachenvorgenommenenErhebungen
desagistratesundderPolizeihabennurergeben,daßdiese
familiennichtopferderindenbestehendenRehnungsnotsind
sonderndasdieselbenzujenerbevölkerungsrategoriegehören,
diestatdasganzeJahrhindurchje nachderJahreszeitin
warestaben,legtenundKanälenetz .oderaufMesennerun¬
reistundeinesehrempfundenefastderstadtischenArmen¬
undderPolizei-Verwaltungbildet ,dieindembezeichneten
HauseuntergebrachtenFamilienmustenganzgenau ,daßdie
In demstädtischendagesund .Bezirk ,daszurZeitgenügend
Platzhatinderabgelaufenenhochewurdentäglichnurda¬
10bis15familienbeherbergsAufnahmeundUnterkunftfinden
können,dasdieseFamilienaberdiestatischeAnstaltdes¬
halbgehonen,weildiedieAnstaltsverwaltunginderrenti
genErkenntnisderderGemeindein zukommendenden¬
fürsorgenichtblosdaraufbeschränkt,diesichmeldenden
personenzubeherbergen,sonderndasdieauchbefugtenjeder
einzelnenFamiliedienotwendigeFürsorgeaktioneinleitet .
dieseBürgergeaktionbestennunnaturgemäsvelfamilien,die
ten wegen ihrer großen Kinder ist
genlangten ,periodischeVaterstützungen)nichtfortbrin¬
genkönnen,häufiginderbevornahmederKinderindiestadt.
ArmenpflegeundbeinichtzuständigenPersonen,dietrotzaller
Vaterstützungenin Monatenlebenkönnenin derVeran¬
TagungihrerLetarete,dieseArtenderFürsorgeentsprochen

naturlichmitdenungehendieserFamilien,dieodermit
ihrenKindernin Wienverubetteln,alsdurcharbeitsich
einenanständigenLebensunterhaltzuverschaften.DieseVer¬
genenstrebenausgebliebendieZuerkennungvonbelaunter
stützungenan ,diesiejedoch,wiedieErfahrunggelebthat
nichtzurAufnahmeeinerWohnung,sondernzumAnkaufegeist
gerGetränke,vonLebensmitteln,oftsogarvonWäschereien
fürdieKinder,verwenden.Hiebelist gewißauchinbetracht
zuziehen,dasdichgelteneinHausherrfindendürfte,der
einederartigkeinvollkommenverwahrloste,obdachlose
familien,diekeinnobiliarbesitzt ,aufnehmenwürde.Die
aufdenRegenbeidenRealingeregtekappierendenFamilien

gehörenalsonicht ,nievongeniegerSeitedargestelltwird,
zudenbemitleidennertenOpfernderManerWohnungsnot,son¬
dernzujeneninjederCristaatextotierendenbevölkerung
gebehten,alseineteteSorgederstadtischenArmenverwal¬
tungundderPolizeibilden ,diedenendevonhatdaherum
sowenigerVeranlassungdieserartvonPersonenunentgelt¬

tion wohnungenbeizustellen ,als dasstädtischedahlgerade
derzeitübergenügendfreieRäumefurobdachloseFamilien
verfügtundinderTageist auchdiesonstnotwendigenMas¬

nahmeneinzuleiten.EswurdedahervonMagistrateinevater
LiniederBeschlußgehabt,dieweitereAufnahmeobdachloger
familienindasbezeichneteHaussofortzusistierenund
die sofortigeRäumungderSanitätswidrigenundsicherheits¬
gefährlichenLokalezuveranlagen.Gleichzeitigwurdedie
Verwaltungdesstädtischendagesangewiesen ,mitjeder
einzelnenindemerwähntenHauseuntergebrachtenFamilie
zuunterhandeln,dienotwendigenUngemahligenanzuweisenun¬
allejenefamilien,diewirkenkeineWohnungfindenkönnen,
imstaatsehenlegiodieaufweitereszubeherbergen.St .Busch
verleiteteinderletztenStadtrats-SitzungüberdieseAnge¬
legenheitundbeantragtezurKenntniszunahen,daß1 .das
magistrationebezirksamtfürden12bezirkmitheutigenTage
dieaufnamobdachtoger,armerkaltenindasstaatliche
aus12 .Dez.Schönbrunnerstrafeauseinstelltunddas2 .210
verwaltungdesstaat ,tag -undverhausesbeauftragtwarde,
dienotwendigenhervorgeaktionenveructionderindiesen
tangeuntergebrachtenfamilien,bestehendinderAufnahmein
das Städte ,der es von Worten ,
derdevernahmederKinderindiestaat .Armenpflege,der
eingeforderungfremderarmer,etz .einzuleitenundhieduren
diesofortigeRäumungdergestatoriarigenundsicherheits¬
gefährlichentotalediesesHauseszuveranlassen,derReferen¬
tenantragwurdegenehmigt.
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ausdenWasserleitungsausschussegesternfandinGegenwart
desHrn.Dr.NeumayerundunterdenvorsitzedesV.obeine
sitzungdesgemeinderätlichenMaggerausschussesstatt ,in
welcherzunächstdemProjektefürdieKohrlegungeninder
Reinaldeggerstrafe,Artariaundderoldgangein17.Bezirk
mitdenKostenvon23000f zugestimmtwurde.Fernerwurde
dasDetailprojektfürdenBaudesgrabenRogervoireanStein¬
hofgenehmigt.DasselbesolloberhalbderKuttnerischen
Sternwartezwischenderallein-undSteinhofstrabeerrei¬
tetwordenundwirddadasObjektvorthinsichtbarein
unddieganzeGegenddominierenwird,einereichearchiter¬
tonischeausgestaltungerfahren.DieKostenbeliefernden
mitund300000R.dasReservoirdenzurVersorgungder
Holzogendes16.Bezirkesundderangrenzendengebieteund
gottinungefährzweiJahrenfertiggestelltwerden.Ferner
wurdedasProjektfüreinaufgehorhausdeinReservoir
HackendersmitdenBerangeklagtenkostenvon3000fgeneh¬
migt.SchlieslichwerdenocheineReihekurrenterGegenständ¬

erledigt .
konterösterreichischerStädtetag.Morgenvormittagsum10.
dertrateninGemeinderats-SitzungssaaledesMienerRathauses
dieVertreterderdotorreichischenStatutarstädtezumachten
österreichischenStaatstagzusammen.ZurTeilnahmesindange¬
meldet:Belitzu .Dr .RudolfHoffmann,H.Dr .Fieber

dervorsterundstaatunsdenenBotzen.Recono¬
ratsabgeordneterHallKraft .DannweiterArgermeister¬
stellvertreterRegierungsratKarlKandlerundSt .Dr .Leo¬
goldBraun.Czernowitzc .Dr .AntonHorst,Prieder.pen.
JosefPanikundMagistratoratmodokeitdort .Sen .Georg
obigeGraz,denDr .Franzbrak ,weiterBurgermeister¬
stellvertreterHansHabichundAntodirektorDr.KarlPopel
Klausen.VinzenzAndertundSt .ArturKroger,Innsbruck.

ter Bera - ¬
terDr.EduardPrior.Klagenfurt,denDr.GustavRittervon
notitz ,RoloratabgeordneterPf .JosefWolfgangdobertes
MilhelmKalervonDietrichundStadtphalterDr .Max
sond.KakauStadtpräsidentProf .Rotonoratiss.Dr .Julius
ter ,ersterVizepräsidentnotariostarkundc .Dr .Adolt
grosFensterdenKollarVogelotenberg:Vize-¬
dentDr .ThadensAntonot.Hinr .Dn.Rectorats-Abgeordne¬
terDr .FranzDinghofer,ofDr .ErnstJägerundMagistrato¬
DirektorDr.AdolfKantonMarburg:AbgeordneterHeiration
Mastian,diestaatsundGemeinderatDr.dotarOrgelund
JuliusPriorundAmtsvorstandDr .JosefSchlaner,nütz¬
D.JosefPlanerundStk .AdolfReg.Pettanu .Joseftes

ris ,Bürgermeister-StellvertreterJohannStanekeundO.

AdolfSchranke,Reichenberg:MagistratsDirektorDr.Otto
nachKapitainRoveredo,u .Beruf ,Salzburg,denFranzPerger
undstaatlicherRectoratAloisSchwendbar,Steph.denPastor
stalterundOr .LeopoldPro .Extent:Rothorats-Abg.Dr .Cäsar
gattigt.Priest.qu.Dr.AltonaVaterioundLosessorDr.Georg
Piano,Proppausen.WalterRadlich,W.Dr .HermannKroner,
OR.RichardPlankaundMagistrats-DirektorGregorBrüder
IngartschGradtsch:Ben.JosefStandl.RaschofenanderFode¬
gn.Dr.JosefKarlStainalundSt.AntonFreiherrvonRonne-¬berg.MeyerNeustadten,FranzRammenundatesehl.Franz
AuerundJuliusWillerth.Znaim.Bn.Dr.Heinrichkomme,die
GemeinderäteAntonFerdinandunbergerundLandertbrodund
St .KarlNeumann,endlichenthalthabeFen¬
bleibendiestaate:Eil,talbach,dasgegenwärtigkeine
antonomGemeindeverwaltunghatundPrag,ausständigist
bisheutemittagnochdieAntwortderStadtRovigno¬

die
SommerschungwirdieLotzowinperiodederSemestra¬
genwälzen,derStadtrathatindeinerletztenSitzungnach
einenberichtedestodnachstehendeBeschlussegehabt:
dieKetzerfürdieDampftradenwaltenverlebenbeieiner
täglichenArbeitszeitvon6Uhrfrühbis5Uhrabendaein¬
gelebteneinereinstündigenMittagspauseeinentagenn
von330f,fürsodeTagesüberstandeeinenAufschlagvon
50l .fürdenauberndienstanSonntagennichtauchanFeier¬
tagen)worunterderausnahmsweisegonstiglicheBetriebder

Maschinen,danndieperiodischeReinigungdesKessels,sowie
ReparaturarbeitenandenNagelinenzuvergehendind,wirdeine
Sonntagszulagevon4f furdieganztägigeundvon2f fürdie
halbtägigeSonntagsarbeitgewahrt.

eineErinnerungandas50jährigeRegierungszubitumdesKaisers
kurznachderHuldigungderBurgermeisterMederösterreiche
vordemKaiseranlaßtender50jährigenRegierungs-Jubiläums
am4 .Oktober1908wurdevonanderMonerGemeindevormal
tungderBeschlußgehabt,zurErinnerungandiesesProiente
inderVoltonaledesneuenRathauseseinevaterlichausge¬
stattetebedenttafelanbringenzulassen.Inderletzten
Stadtrats-SitzungwurdenunnacheinemPortontedesSt .Sohner
gebogen,mitderVorstellungdieserbedenkateldenBa¬
hauerRudolfBachmannzudetrauen,dieTafelstellteinen
RitterinvasallianischerAltungdar ,unterwelchensichdie
legendebefindet .
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